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Krone -Schweizerhof HeidenKur-Hotel

An schönster Lage Heimelig und gut

Gleichmäßig braun I

Schau, wie berückend I

Und ohne Fetfglanzl
Ganz entzückend I

So schafft man sich

durch TSCHAMBA-FÜ
ein Maximum
an Sympathie.

BIOKOSMA AG EBNAT-KAPPEL

ADLER Mammern sä
iferrliche^usGeflügel^

FERIEN- UND SPORTHOTEL

Ideales Ferien- und Wandergebief mit unerschöpflichen

Möglichkeiten. Forellenfischerei. Treffpunkt der
Automobilisten. »En Ca'nossa» gemütliche sehenswerte
Tavefscher-Stube «Stiva bialla» Tagesrestauranf mit
Konzert. Erstklassige Bedienung und Verpflegung.
Unterhaltung. Pensionspreis ab Fr. 15. Prospekte.
Telephon (066) 7 71 22 / 23 G e b r B e r t h e r

Hotel et Restaurant MON REPOS

MONT PELERIN s/vevey Alt. soo m

-r~~- 65 lits Vue etendue sur le lac - Confort

f l moderne Cuisine soignee Bonne cave

Pension de Fr. 16 ä 22. Salle pour Conferences

Tel.(021) 520 91 A. Kurz, propr.

Sind Sie auch damit geplagt?
Mif Rheuma, Ischias, Hexenschuh? Oder sind Sie empfindlich
auf Zuglufl, Nässe und Kalle und spüren rasch Schmerzen
davon Dann reiben Sie ein paar Tropfen des hochafpinen
Kräuter-Franzbranntweins mll Flehten (Schulzmarke Rophaien)
ein. Er linderl und sfärkt und Tausende loben ihn als
belebende, schmerzstillende Einreibung, die sich auch prächtig
bewährt gegen Einschlafen der Glieder, Seilenstechen und
Böswetterschmerzen. Grohe Vorratsflasche Fr. 5.10, kleine
Flasche Fr. 2.70, in allen Apotheken und Drogerien erhältlich.

Hersteller: Kräuterhaus Rophaien, Brunnen 77.

den ausländischen Schwestern gegenüber
sonst schon so Benachteiligten.) Die neuesten

Ratschläge, die ich zu lesen bekam,
waren also von einem amerikanischen
Schriftsteller verfaßt. Eindringlich aber ist
mir nur geblieben, dah man sogar bereits
verlorenes Interesse seines Gatten leicht
wieder retten könne, und dah es, mit
anderen Worten, ganz «schneidig» wäre,
wenn man ganz einfach einmal nicht
kochen würde. Nun, ich für meinen Teil habe
mich an dieses Mittel noch nicht recht
herangewagt. Doch werde ich es für den Notfall

(wenn man sowieso nicht mehr viel
verderben kann) aufbewahren. Eigenflich
wäre zwar damit die Frage des Make up
der sonst so vielbelasteten Hausfrau glänzend

gelöst man machte dann einfach
einen Make up, anstatt einen Zmitfagü
Fein, nicht wahrl

Herzlichen Gruß Mädy.

Liebe zur Tierwelt

In Sestri Levante gehörte zur
Hotelfamilie ein herziges dreijähriges Maiteli;
wenn wir, mein Großkind und ich, genug
Ball gespielt hatten, plauderten wir ein
wenig. Es gehe jetzt bald zur Nonna, dort
auf dem Berge, am Wald. «Ah, da siehst
du gewih auch Vögelein, hast du sie
gern?» Da rieb Grazia ihr Bäuchlein und
schwärmte: «Ah, si, si, uccelli con polenta,
questo mi piace!» («Ach ja, Vögel mit
Polenta, das hab ich gern.») x

Die 7. Stimme

Liebes Bethli! Deine Behandlung des
Themas «Bereicherung des Familienlebens»
und die fünf Stimmen «Das fehlte gerade
noch» reizen mich. Denn, nicht wahr, auf
irgendein dummes Tüpfi fallen unsere Männer,

ich meine die rechten Schweizer
Männer, nicht herein, sie straucheln
vielleicht, ausnahmsweise, einmal aber sie
fangen sich ohne weiteres wieder auf, ohne
dah irgendein Konflikt daraus entstehen
könnte. Da liegt also die Gefahr nicht.

Aber es könnte sein, dah ihnen eine
andere Frau über den Weg liefe, eine
Frau, die neben dem Reiz des Neuen,
einer latenten Sehnsucht, Verstand und
Herz verbände. Es könnte sein, dafj diese
Frau einen tiefen, nachhaltigen Eindruck
auf unseren Heiri machte und sich weder
mit einem gereizten, noch empörten, noch
überlegenen «das fehlte gerade noch» aus
der Welt schaffen liehe. Diese Frau wäre
gar nicht uninteressant, es wäre sogar klug,
sie kennen zu lernen, sofern uns der Heiri
überhaupt von ihrer Existenz durchblicken
liehe, sofern er den Mut und die Offenheit

hätte, uns von seinen Gefühlen
überhaupt etwas zu sagen. Wir würden enf-

Ferien und Erholung
am Südhang des Ägeritales im

Hotel Kurhaus Waldheim
Unterägeri am Ägerisee
Geschmackvoll eingerichtetes
Restaurant, intime Bar. Besonders

bekannt: Küche u. Keller.
Tel. (042) 4 51 02. Großer Q

E. Hengyeler-Stämpfli

decken, dah sie tatsächlich sympathisch ist
wie hätte sonst unser Heiri für sie

entbrennen können Wir würden verstehen,

dafj sie sich eben auch von unserem
anständigen, guten und stramm aussehenden

Heiri angezogen fühlte. Wir würden
nicht von vornherein eine Schlechtigkeit
hinter allem sehen, sondern wissen, dafj
unsere Gefühle seltsame Sprünge mit uns
machen, die uns in glückselige Höhen
tragen, aber auch in tiefe Verschuldung
hineinführen können

Wir mühten Mut haben und Vertrauen,
wir mühten etwas großzügig sein und uns
nicht so sehr auf unseren Besitz versteifen

und es könnte sein, daß die Freundin
des Heiri unsere Freundin würde, aus
Dankbarkeit, daß wir nicht den Stab über sie
gebrochen, daß wir ihre Gefühle verstanden

und ihr trotzdem Vertrauen geschenkt
haben. Und als unsere Freundin würde sie
nichf rücksichtslos über uns hinweggehen.
Glaubst Du nicht auch? Vreni.

Liebes Vreni,
es ist schon möglich. Berichte uns einmal,

wie das Experiment ausgefallen ist.
Herzlich Bethli.

¦Mlf Maß

Im «Martha Washington Hotel» Virginia
Beach, Virginia, findet sich folgender
Anschlag an die Adresse der Hotelgäste:

«Wir sind in erster Linie ein Familienhotel

und es ist deshalb nötig, daß ab
Mitternacht im Hotel Ruhe herrscht. Bis
Mitternacht ist ein vernünftiges Maß von
Gelächter zulässig!» (The New Yorker)

Liebe HiCu!

Doch, doch, die Frauen denken sich bei
solch militärischen Prozessen allerhand. Du
hast gewiß auch von der Eriswiler Sache
gehört? Als ich davon las, standen mir
beinahe die Haare zu Berg bei dem
Gedanken, daß solche Sachen bei uns, in
unserer freien Schweiz passieren können. Ich
erholte mich dann etwas und habe folgenden

Brief entworfen, dessen Kopie ich an
unseren hochgeehrten Herrn Bundespräsidenten,

der gleichzeitig ja Chef des Militär-
departementes ist, schicken wollte. Dein
Arfikel im Nebi hat mich nun auf den
Gedanken gebracht, diesen Brief offen in der
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